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Gewidmet meinem Shakuhachi-Lehrer Oldrich Zdarski,


dem späteren Meister Genyo




„Es geht darum, erfahrenes Leid in Perlen zu verwandeln.“


Spruch in Al Anon, den Angehörigen und Freunden von Alkoholikern.




VORWORT


Die Shakuhachi ist eine japanische Zenflöte, die von ehemaligen Samurai nach Beendigung ihres Kriegsdienstes gelernt und gespielt wurde. Die Samurai durchstreiften als Wandermönche alle Landstriche Japans und erspielten mit den Klängen der Shakuhachi ihr Almosen. Ihr Ziel war die Erleuchtung durch die immer vollkommenere Beherrschung der Flöte. Da sie kegelförmige Strohhüte trugen, die ihr Gesicht völlig verdeckten, eigneten sie sich als Spione. Daher war das Spielen der Shakuhachi zeitweise in Japan verboten.


Nach dem Freitod meines Bruders lernte ich zwei Jahre lang das Spielen der Zenflöte bei dem späteren Shakuhachi-Meister Genyo. Dies heilte meine Wunden und bereitete den Boden für meine wahre Lebensaufgabe: das Spielen mit der Sprache. Es weckte meine Begeisterung für die Religion und Kultur Japans, die Gedichtform der Haiku, für alles, was den Zen-Geist atmet.


Marie Luise Braun


Dezember 2017




KLÄNGE DES SCHMERZES


Das kleine Mädchen


Wieder und wieder


verfolgen mich die Kindertage


hinter den lachenden Augen


verbargen sich Tränen


Wieder und wieder


sehe ich das kleine Mädchen


mit seiner Fröhlichkeit


die auf Mauern prallt


Fließende Gewänder


verdecken die Narben


Jedoch das kleine Mädchen


ruft


Wir sind Kinder von trinkenden Vätern


Wir sind Kinder von trinkenden Vätern


Alkohol herrschte als Kriegsgott


Die Väter dienten als Söldner
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KLANGE DER SHAKUHACHI

GEDICHTE

mit Zeichnungen von
Renate Neumann





